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Unterlahn-Kreis.
AEchtt Mi für die KekauntiuchüMi des kmdralSWtcs md de» Lrelsaiisslhisses.

Preise der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 20 Pfg.,

Reklamezeile 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez: Rosenstraße 36.

In Bad Emö: Römerstraße95.
Drucku»d Verlag von H. Chr. Sommer,

Diez und Bad Eins.
Verantw. f. d. Schrift!.R'ch. Hein, Bad EmS.

Vtr. 148 Diez, Donnerstag den 38. Juni 1817 87. Jahrgang

Amtlicher Teil J .-Nr . 207 ZF . Diez,  den 26. Juitt 1917.
Betrifft Abgabe von Butter und Eiern.

Berordnmtg
betreffend Höchstpreise für Butter.

Aus Grund des Gesetzes betr . Höchstpreise dom 4. August
1914, R .-G .-Bl . S . 399 — in der seit dem 21. Januar 1915
geltenden Fassung — R .-G.-Bl . S . 25 — wird für .dem Ilu-
terlahnkveis sdlgendes bestimmt:

Artikel I.
Der 8 1 bei; Verordnung des Kreisausschusses vom 28.

Dezember 1916 über Höchstpreise für Butter — Amtl.
Kreisbl . Nr . 304 — erhält folgende Fassung:

Der Höchstpreis für Butter beträgt für 1 Pfund
beim Verkauf durch den Erzeuger 2,40 Mk.,
beim Wicdert'erkauf durch die Ortssammelstellen

in den Uebrrschußgemeinden an dle Ver¬
braucher 2,60 Mk.

Für die Bedarfsgemeinden tvird der Verkaufspreis durch
den Vorsitzenden des K' rcisausschusses bestimmt.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Beröffent-

lichung im Amtl . Kreisblatt in Kraft.
Diez,  den 25. Juni 1917.

Der .Kreisausschuß des Nnterlahnkreises.
Duderstadt.

An die Herren Bürgermeister der Bedarfs¬
gemeinden.

Die Herren Bürgerineister der Bedarfsgeineiudcu werden
unk Beachtung vorstehender Verordnung ersucht, die not¬
wendig geworden ist, da die erhöhten Unkosten für den
Transport der Butter nach den Städten und den übrigen
Bedarfsgemeinden ständig wechseln.

Diez,  den 25. Juni 1917.
Der Vorsitzende des KreisanSsHnsse».

^ Dudartzadt.

Jeder Butter - und Eierselbstversorger im Kreise erhält
in allernächster Zeit durch den Bürgermeister eine Abgabe¬
karte ausgestellt . Die Ortssammelstellen haben neben der
Eintragung in die Ortsliste den abliefernden Selbstversor¬
gern jede Lieferilng von Butter und Eiern mit Tinte oder
Tintenstift in die Abgabekarte einzuschreiben. Die Abgabe¬
karte dient dem Selbstversorger als Quittung für die Er-
ftillung seiner Ablieferungspflicht gegenüber den Behörden
und den Sammelstellen , denen wiederholt der Vorwurf ge¬
macht worden ist, daß sie die ihnen gebrachten Waren nicht
vorschriftsmäßig verwenden, sondern auf unerlaubte Weise
in den Handel bringen . Die Abgabekarte ist sorgfältig zu
verwahren uiid den vom Kreise oder von der Gemeindebe¬
hörde bestimmten Kontrolleuren jederzeit auf Verlangen vor¬
zuzeigen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, diese Verb
fügung sofort ortsüblich bekannt zu machen. Die Abgabe¬
karten kommen ohne Anschreiben in den nächsten Tagen
durch die Druckerei Sommer in Bad Ems zum Versand . Ich
ersuche, dieselben nach Eintreffen den Selbstversorgern sofort
auszuhändigen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Duderstadt,

Diez,  den 25. Juni >917.
An die Herren viirgermeister der Landgemeinde«

Betrifft : Familienunterstützungen.
Sie wollen dafür sorgen, daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jedes Monats fällige Anzeige über die im
Lause des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienun«
terstützungen an die Kreiskommunalkasse Diez u m gehend
erstatten.

Dazu ist der Betrag der im Juni gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs -Familienunterstützungen anzugeben, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswohlfahrts-
pflege getrennt , z. B.

für Zusatzunterstützungen zusammen 130 Mk.
sür über das Maß der armenrechtltchen Woh-

nnngssürsorge hinausgehende Mietsbeihilfe 05 Mk.
Krankenhauskosten usw. für in Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufeuer 115 Mk.
zus. 360 Mk.
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tiiinc ^ ntliniu -n , fite aTifteTlc iüli " entaoßeriin iTfeJrtfäi . rtter-
stützungen gewährt werden , weil die aus dein Heeresdienst
dem Zivildienst überwiesenen Heerespflichtigen nicht soviel
verdienen, um ihre Familien ausreichend Unterstufen zu
können, so sind diese Beträge besonders zu bezeichnen, weil
sie den Gemeinden jetzt voll erstattet werden sollen (Per-
gleiche das Ausschreiben tm Kreisblatt Nr . 50, J .-Nr . 1030.)

Der Vorsitzende des Kreis ausschusie«._

ĉ -Nr . II . 7244. Diez,  den 25. Juni 1917.
U„ die Herren Bürgermeister

in Aull , Bergnassau -Scheuern, Berstdroth , Bremberg , Bnrg-
schwalbach, Cramberg , Dienethal , Dörnberg , Dörsdorf , Erftg-
hofen, Freiendiez . Giershausen , Hahnstattem Hambnih,
Heistenbach, Holzappel, Kalkofen, Kaltenholzhausen ^ l'ngel-
bach Kördorf , Langenscheid, Mudershausen , Netzbach, N>rd .r-
neisen, Oberneisen, Obernhof, Obcrwies , Pohl , Ruppenrod,
Schiesheim, Sulzbach und Zimmerschied.
Betr . Liquidierung der Kosten der Einquartierung
und Verpflegung der Militärpersonen bei der
Nachprüfung und Abnahme der Borrate an

Brotgetreide nsw.
Ich erinnere an meine Bersiigung vom 6. Juni d. Iß .,

I -Nr II. 6482, betr . Liquidierung der Kosten der Einquar¬
tierung und Verpflegung der Militärpersonen bei der Nach¬
prüfung und Abnahme der Vorräte an Brotgetreide u,w.
und erwarte ihre Erledigung bestimmtbas zu m o.  Juli

^ ^ Fehlanzeige ist erforderlich.
' Der Borsitzende des KreisansschnsseS.

Duderstvdr.

1917  absreOrucftcn » cfMininunßen lafrtv n>kcverl,»lt uer »ulcfen.
Insbesondere wird darauf chtngcwresen, daß der Verkauf
durch den Erzeuger am Erzengungsorte nur zu den hier
bekannt gemachten Preisen erfolgen darf . Will der Ver¬
käufer den Groß- oder Kleinhandelspreis erzielen, ,o muß
er die Ware dem Markte zuführen und ist dann berechtigt,
im Groß- und Kleinhandel die dafür von den Kommunal¬
verbänden festgesetzten Höchsthandelspreise zu verlangen.

(Siehe § 6 der Verordnung über Gemü,e und Ooft vom
3 April d. Js .) Es sind namentlich für Kirschen und Erd-
beercn zahlreiche Uebcrtretungen der Bestimmung borge-
kommen. Es wird ausdrücklich darauf hingewnsen, daß der¬
artige Uebertretungen in Zukunft unnachstchllich verfolgt
werden.

Wiesbaden, den 19. Juni 1917.
Der Borsitzende
g-z. Droege,

Geheimer Regierungsrat.

Krkannlrrmchirug.
Die Preiskommission für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden hat in ihrer heutigen Sitzung
beschlossen: ^

Für große, harte Süßkirschen (Kiiprbelkirschen) wird
der Erzeugerhöchstpreis bis zum 5. Juli ^ Js mif a3 PfA
für das Pstind festgesetzt. D,e ubngen festgesetzten Kirschen,
preise werden von dieser Festsetzung nicht berührt . Es ist
verboten , andere Kirschensorten, als die obengenannte , zu
dem höheren Preise zu verkaufen. Zuwiderhandlungen wer¬
den unnachfichtlich verfolgt . , , . . . ..

Die Kommunalverbände , insbesondere soweit sie Markte
haben haben die nötigen Anordnungen zu treffen, daß die
Knorbelkirschen als solche gekennzeichnet und von dem Ver¬
käufer vor Beginn des Marktes besonders angemeldet ivei-
den Auch für den Verkauf in Laden ,rnd Vorichrrften zu
erlassen, die die Verwechslung mit anderen K,r,chensorten
ausschließen.

Der Preis für Erdbeeren bleibt bis auf Weiteres un¬
verändert:

60 Psg . für erste Wahl und
30 Pfg . für zweite Wahl.

III.
Es werden folgende Höchstpreise festgesetzt:

1. für Frühzwiebel (Steckzwiebel ) :
bis 1. Juli mit Kraut 30 Pfg . je Pfd .,
von da ab ohne Kraut 20 Pfg . je Pfd.

2. für Frühwirsing und Rotkohl:
bis 20. Juli 20 Psg . je Pfd .,
bis 10. August 15 Pfg . je Pfd -,
bis 1. September 10 Pfg . je Pfd .,
bis 20. September 8 Pfg . je PG

8. für Tomaten:
bis 15. August 35 Psg . je Pfd .,
von da ab 25 Pfg . je Pso.

Pr . I. 4. A. 2339 II . Wiesbaden den 15. Juni 1917.
«ekauutmachung.

Ich verlängere hiermit die nach meiner Verfügung vom
25. Dezember 1914 — Pr . I. 4. A. 4828 lll — am
31. März d. Js . abgelaufene Vevanlagungspercode strr die
Aufbringung der auö der Tätigkeit der Handwerkskammer
entstehenden Kosten von den Gemeinden und die Verterlung
der aus sie entfallenden Kostenanteile aus die ecnzelneo
Handwerker bis zum 31. März 1919.

Die Verfügung vom 16. November 1909 — ,Pc. I. 4. A.
5689 — bleibt daher auch für die Etatsjahre 1917 und 1918
in Kraft . m _Der Regierungs-Präsident.

In Vertretung:
gez. : v. Gizhcki.

4 « . '
I 4926. Diez,  den 25. Juni 1917.
A« die Magisirate der Städte Diez, Bad Ems,
Nassau und' die Herren Bürgermeister der Land¬

gemeinden des Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.

i Der König!. Landrat.
I . V.:

Zimmermann.

BUchtamtUcher Teil.

Tagung der Evangelischen KliegSgesangeneu-
sürsorge.

Unter dem Vorsitz des Herrn Generalsuperintendenten
Hof- und Domprediger Ohlh-Wiesbaden fand am Montag
ini Hotel Müller , Bad Nassau-Lahn die Jahreökonserenz
der Evangelischen Kriegsgesangenenfürsorge statt . Unter den
Anwesenden befanden sich der Württemberg,sche Pralat v.
Römer , Stuttgart , der Vizepräsident des Bad,,chen Ober-
kirchenrats Prälat D.  Schmitthenner -Karlsruhe , General¬
superintendent D.  Klingemann -Coblenz, ver Rektor der Uni¬
versität Gießen Professor D.  Schaan , der Blschof der Alt-
katholischen Kirche Dr . Moog-Bonn Geheimrat Wagner-
Wiesbaden, Geheimrat Duderstadt -Diez ,Geheamrat Jager-
Bierstadt , sowie Vertreter aus allen Teilen des Reiches
und aller deutschen Landes- und Freikirchen. Herr General-
superintendent Ohlh eröffnete die Sitzung wrt Gebet und
kurzer Begrüßungsansprache . Dem „Schutzherrn, der dre
praktische Arbeit leistenden Evangelien Blatterverem,-
aung für kriegsgefangene Deutsche, dem Fürsten Leopold zur
Lippe wurde ein Huldigungstelegranim ge,andt . Herr Pralat
Schmitthenner -Karlsruhe übcrbrachte du Gruße der Groß-
Herzogin Luise von Baden , der hohen Forderkn der Gesan-
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(ft totmte«inttäini Datau?Wntoeifen, D«?\ in eiülJVa tmiushcYi-
der Weise in Vieser Nrbeii sich alte Landes - und Frettchen
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns zusammengeschlossen
haben. Dadurch ist es möglich gewesen, Dtc Arbeit zu solcher
Höh: zu führen. Die Arbeit , lvelche in enger Fühlung mit
der offiziellen Kriegsgefangenenfürsorge Stuttgart , der Hilfe
für kriegsgefangene Deutsche, Frankfurt , der Kaiserlich deut¬
schen Gesandtschaft-Bern und der K. und K. österr.-ungari-
schen Gesandtschaft-Beru steht, hat in den Gefangenenlagem
Frankreichs im Laufe der Zeit 172 Bibliotheken einge¬
richtet . Außerdem sind von Nassau aus zur religiösen
Versorgung der Gefangenen viele Tausende von Bibeln und
Schriften 'in die Gefangenenlager gewandelt . Außer der
religiösen Arbeit wurde Volksbildungsarbeit m großem Stil
getrieben, durch Versendung persönlicher Bucherpakete. Eine
besondere Abteilung erledigte Spezialwunsche der Gefangenen,
wie Fach- und Studienliteratur , Grammatikeni u,w. Eine
Kunstspende brachte zunächst „Heimatbildec deutscher Künst¬
ler " (Hans Thoma), den „Wandsbecker Boden <rll . von
Rudolf Schäfer), „Rosen und Rosmarin " rn Gesamtauflage
von 15000 Stück hinaus . In 126 Fällen wurden den Ge¬
fangenen Geldunterstützungen, m 321 Fallen Liebesgaben rn
Naturalien übermittelt . Als Gefangenen-Wechnachtschende
einiaer nassauischer Dörfer konnten 960 Sendungen Aepftl
in die Lager gesandt werden. Jedem Internierten ur der
Schiveiz wurde ein Taschenkalender und ein Bücherpaket
gesandt. Die Büchersammlung brachte einen ungeheuren
Frachtenverkehr. An geschenkten und gekauften Büchern
liefen insgesamt 83 570 Kg. ein. ^ rr Bürgermeister Hasen-
clever-Bad Nassau erstattete sodann den Kassenbericht Die
Einnahmen betrugen 15952104 Mk., die Ausgaben 163265
Mk. (worunter 88 000 Mk. für Bucherankaus, 26 000 Mk.
für Bibelanschaffung . 27 000 Mk. für Gehalt und Miete)
Das Vermögen beträgt 34 259 Mk. Nach Erledigung einer
Reihe technischer Fragen wurde die Anstellung emes steu-
vertretenden Geschäftsführers beschlossen. Als ivlcher wurde
Professor Hickmann-Leipzig in Aussicht genommen. . Zum
Schluß wurden Prediger Wobith-Stuttgart und Superinten¬
dent Melle -Wien in den Ausschuß gewählt . Gegen V«? Uhr
schloß Generalsupcrintendcnt D.  Klingemann die Tagung.

Schweiz.
PM . Berlin,  26 . Juni . Dem Vorwärts wird aus

Bern geschrieben, daß dort in voriger Woche eme inter¬
nationale Konferenz  stattfand , bei der 29 Verbände
dp, vermiedenen Kriegführenden und Neutralen
vertreten waren . Das Büro wurde aus Angehörigen der
einander bekämpfenden Staaten zusammengesetzt. Die der-
nische Regierung übersandte Willkommengriißc. Grundge¬
danke der Verhandlungen war , die an der Wiederherstellung
friedlicher Kulturarbeit interessierten Kräfte zur einheit¬
lichen Friedensarbeit zusammenzusaftcn. Die E l n
Mischung Wilsons  in die innerstaatliche Entwicklung
Deutschlands und Oesterreichs wurde emmung zuruckge-
'" ’ S Basel,  25 . Juni . Die schweizerische Gesandt¬
schaft i.i Rom ' stellt die durch , ein Blatt der welschen
Schweiz verbreitete Nachricht, die auch von italienischen
Zeitungen wiedergegeben wurde , und nach der der Brief¬
wechsel  zwischen Fürst Bülow  und gewissen römischen
KEn „in denen man den Eintritt Italiens in dev
Krieg zu Hintertreiben suchte", mittels der amtlichen Post¬
sendung der schweizerischen Gesandtschaft beordert worden
eü amtlich in Abrede. Die Gesandtschaft erklärt , ihre amt¬
lich«- Kuriersendung habe niemals irgendwelche Briefschaften
des Fürsten Bülow befördert , und es sei auch niemals an
L ÄtÄ ein Ansinnen dieser « tlr «efteBt W. Aen.

WTB . Bern,  26 . Juni . Meldung der Lchweizergcknu
Debetchenagentur. Der Bundesrat  hat in seiner heutigen
Sitzung aufgrund der außerordentlichen Vollmachten einen
Beschluß gefaßt, durch den bestimmt Wird, daß der Bundev-
prä ^ident  als solcher Vorsteher d es p ° l ' tis chi n
Departements  ist . Für die Zeit bis zum Ende des
^alres 1917 kann der Bundesrat aufgrund eines Be,chlusses
k' nem Mitglieds, das nicht Bundespräsident ist. du- Leitung
des politischen Departements übertragen. Die Handelsab-

sArVu’y XxVXt Vyfuit Vtv SVvci^ . sS\cvv\->nvx v-w îfvivv-
'des JBycXtt “Ofex '» vuVfcxfcxcvX Vw X"LX

Sitznne sofort zur Veuvertettuug vor 'Sxvartementa.
Bnndesrat Schultheß, der Bundesprästdent, auch wahrend des
Vräs-dialiahres im Einverständnis mit seinen Kollegen me
Le'tnng des Volkswirtschaftdepartements beizubehalten wuigryt,
wurde das neugewählte Mitglied Ador mit der Leitung de»
velitischen Departements betraut. Aufgrund des gesagte»
Beschlusses geht jedoch dieses Departement mit dem Begtnii
des nächsten Jahres an den Bundespräsident über.

Türkei.
WTB . Konstantinopel,  23 . Juni . In der Be-

svrechung des Artikels der Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung vom 13. Juni , in dem erklärt wrrd, daß Deutsch-
l a n d die Forderung „Ohne Annexionen und ohne Enftchadi-
aungen" als Grundlage eines Friedens ; chlusses mit
Ruß "and  annimmt , stellt das Blatt . Smr fest daß dw
Wirkung dieses neuen Schrittes zum Frreden nicht weniger
nachhaltig sein dürste als die Erklärungen , die der öster¬
reichische Minister der auswärtigen AngeleaenLnten Gras
Czernin vor sieben Wochen abgegeben hat . Präsident Wil¬
son,  schreibt das Blatt , will nur eine Jntngue dort scheu,
wo ein ernster Entschluß vorliegt ., der übrigens , von dem
vollständigen Einvernehmen Zeugnis , gibt , das zwi>chen Ber¬
lin und Wien besteht. Liegt hier eine Jntrigue w>r, oder
vielmehr auf Seiten jener , die nacheinander Emipare und
Missionen nach Petersburg entsenden, um in der rustlscheil
Gesellschaft von den höchsten Schichten bis zu den untersten
Propaganda zu treiben , die öffentliche Meinung zu verfäl¬
schen und den Wunsch nach Frieden zu ersticken. Sind es die¬
jenigen, die Rußland die Möglichkeit bieten,, sich seiner rn-
neren Hebung zu widmen , jene, die für die Zukunft der
russischen Demokratie sorgen, oder ŝ «d es diejenigen, dre stevetblntev lassen ihr neue Schulden aufburden und ste Wut
schastlich zugrunderichten wollen ? Das Blatt stellt schließ-
lick fest daß die russischen Minister Terestfchenko und Ke-
renski, die von der Entente gewonnen seien, die Worte
Ribots und Thomas nachsprechen. Aber die jüngsten Nach¬
richten bissen ernste E« b - inEkd vmaugchm , d.e
die falschen Demokraten wahrscheinlich wegfegen werden.

Was 869 000  Bruttoregistertonnen
bedeuten.

Die Maibeute unserer U-Boote betrag 869000 BrE ^T.
Schiffsraum . Ta fast ausschließlich gewöhnliche Fracht-
dampfer versenkt wurden , deren für Ladung nutzbare Raum
besonders aroß ist, da für die Unterbringung von Kesseln,
Maschinen. Kohlen, Ausrüstung u>w- wem« Pla ^ verbrauchtwird so darf man rechnen, dag 869 000 Br .-üc.^ . unge
'ähr '550 000 Netto -Registertonnen entsprechen. Etwa duich
Perdovvelung dieses Rauminaßes ergibt sich, sowut nicht
Svcrraüter sondern Frachtgüter mittleren spezifischen( e-
Wichtes wie beispielsweise Getreide , Futtermittel , Kohlen
und Wolle in Frage kommen, die zubchörrge TmgMigMt in
metrischen Gewichtstonnen zu. je 1000 Kg. vo0 000 Netto
Registertonnen besitzen also ein Ladegewicht von rund 1,

Betriebsmittel der vollspurigen Eisenbahnen m
Deutschland umfaßten im Jahre 1915 nach der Reichs
statistik rund 700 000 Güterwagen mit einem Nutzladrgewicht
von 102 Millionen Tonnen . Ein Zehntel die>es Betrages
hätten die im Mai versenkten Schiffe laden können. Ge¬
messen an Eisenbahnwagen , die dem Binnenländer als Maß-
cw.fi kvr  Getvichtsmengen vertrauter irnd als Regr>rerton
nen hat die Entente im Mai etwa 70000 Guterwagen
zu durchschnittlich je 15 Tonnen Tragfähigkeit „verloren oder
nock anschaulicher ausgedrückt, 2000 Guterzuge zu je 70
Achsen. Das ist ein täglicher Schiffsverlust , ausgedruckt in
Eisenbahnwagen, von nicht weniger als n6 Guterzugrn.

Handel und Gewerve.
Tie Annahme von Postpaketen nach der

Türkei  umß wegen Beförderungs,chwlerigkeiten ausauper
deutschem Gebiet vorläufig wieder eingestellt werden.
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neitäkiertcm Umfange bcfannt getvurien finO, üno  daß erst
neuerdkMs solche Klagen aus einigen Teilen des Reiches
wieder vorliegen. Infolgedessen iüerden die zuständigen
Stellen ersucht, auch in diesem Jahre mit allem Nachdruck
und nötigenfalls unter Inanspruchnahme der den Militär¬
behörden zustehenden Zw-angsbefntznisse überall da einzu¬
schreiten, Ivo Wildschaden sestgcstellt wird . In Preußen
ist auf Grund eines Erlasses des Land!v>rtschastsministers
bestimmt worden, daß in denjenigen Jagdbezirken , in denen
der Wildbestand eine angemessene Höhe übersteigt oder aber
der Abschuß ungenügend ist, letzterer unverzüglich verstärkt
wird . Nötigenfalls ist die Anordnung eines zivangsweisen
Abschusses beim Generalkommando zu beantragen . Im übri¬
gen soll den Nachbarn von Jagdrevieren , in denen übermäßig
geschont«wird jede zulässige Erleichterung des Wildowchnsies
gewährt werden. Durch das Zusammentoirken der Militär-
und Zivilbehörden dürste fortan der Wildschaden überall
wirksam verhütet werden. Etwaige Beschwerden sind dem
Kriegsernährungsamt oder den LandeSzentraibehörden zur
Kenntnis zu bringen.

Kleine Chronik.
Bl a ß n a h me n gegen die Tr o :f r nhei  t . Das

baherische Ministerium des Innern geht mit Maßnahmen
gegen die Wirkung der Trockenheit vorOn. Es erläßt eine
Bekanntmachung , in der die beteiligten Behörden aufge¬
fordert werden, dafür zu sorgen, daß die Wirkung ansge-
führter oder in Ausführung begriffener Entwässerungsan¬
lagen unterbrochen wird , und »venu müglich an die Stelle
dieser Wirkung die Bewässerungsanlagen zur Anregung des
Grummetwachsens- in Betrieb zu setzen sind. In besonderen
Fällen und bei vorliegender Bedürftigkeit der Beteiligten
werden Zuschüsse aus . Staats - und Kreismitteln in Aus¬
sicht gestellt.

Der älteste Wein der Welt.  Im Weinmuseum
in Speyer wurde vor einigen Tagen eine große Flasche
Wein, die in einem Römergrab aus dem Anfang der christ¬
lichen Zeitrechnung bei Speyer gesunden wurde, einer Ana-
lvsc unterzogen . Ihr Inhalt wurde für gut befunden. .

Das RechtaufdenGroßfürsten - Titel.  Groß¬
sürst Michael Nikolajeivitsch protestierte in einer Eingabe an
den Ministerpräsidenten Fürsten Lwow dagegen, daß er in
amtlichen Schriftstücken als früherer Großfürst Michael Nikv-
lajewitsch bezeichnet werde. Der Großfürst legte »Detter dar,
daß er durch den Sturz des Kaiserhauses nur des Titels
Kaiserliche Hoheit beraubt lverden könne, jedoch nicht des
Titels Großfürst . Mit gleichem Rechte urüßte dann auch
der Ministerpräsident den Titel Fürst verlieren . Der Groß¬
fürst ersuchte daher um eine amtliche Bestätigung , daß er
auch ferner lvieder in allen amtlichen Schriftstücken immer
mit Großfürst tituliert lverde. Diele Bestätigung wurde
ihm ans Verfügung des Fürsten Lwow zugestellt.

B l eilt l c  I , für ihn honte ft : flohvtt ata nur je luthcrfpteßcln,
haben aucl} in dem twit abschließenden Hatbfabre wieder
sein Panier erfolgreich hochgehalten und "versprechen das
gleiche mit Recht für die Zukunft . Gerade in dieser ernstesten
und immer mehr der Entscheidung entgegenreifenden Periode
des Wettstreits sehnt sich .Herz und Geist der Kämpfenden
draußen und drinnen, . ves ganzen Volkes also, auf das leb¬
hafteste nach Augenblicken der Ablenkung, der Erholung in
harmlosem, keinen verletzenden Frohsinii . Die Fliegenden
Blätter tragen diesenr allgemeinen Bedürfnis nach Humor
inir einer Beigabe kräftiger Zeitsatire ebenso Rechnung »nie
dem gehobenen patriotischen Empfinden unserer Tage, das
in Wort und Bild , in Lied und Prosa seinen treffenden
Widerhall findet. In diesem Schaffen haben die Fliegenden
Blätter denn auch nicht nur mit „durchgehalten"., sondern
dürfen mit Befriedigung viele neue Freunde , an den Fronten,
in alles Heeresteilen wie in der Heimat begrüßen. Aboa-
nementsbestellungen werden von der Feldpost'und von jeden.
Postaint entgegengenommcn. Die Verlagsbuchhandlung
Braun u. Schneider in München stellt zum neuen Abonne¬
ment bekanntlich Probenummern gerne gratis zur Ber¬
ingung. Preis für das Vierteljahr (13 Nummern ) 4 Mk.

(!) M i t te l - E n r o p a , Mitteilungen des Arbeitsaus-
ichnsses für Mitteleuropa . Zur Förderung ernster politischer
Arbeit im mittelenropäiscben Sinne gibt der bvn Friedrich
Naumann gegründete Arbeitsausschuß fiir Mitteleuropa,
bestehend aus führenden Männern der parlamentarischen
Parteien , bvm 1. Juli an eine neue Zeitschrift unter dem
Tttel „Mittel -Europa " heraus . Die Zeitschrift stellt sich die
Aufgabe, durch gründliche Behandlung der einschlägigen
Einzelfragen auf eine möglichst schnelle Entscheidung über
alle die Punkte hinznwirken, die noch vor Beginn der
Friedensverhandlungen hinsichtlich der mitteleuropäischen
Politik zu vereinbaren sind. Das erste Heft enthält einen
Ansatz  von Friedrich Naumann : „Wer macht Mittel¬
europa ?", ferner Ausführungen praktischer Politiker zu den
mitteleuropäischen Wirtschaftsfragen . Eine Chronik wird in
jedem .Hefte die Ereignisse auf dem Gebiete der mittelenro-
pa,scheu Politik anmerken und erläutern , auch tverdeir die
mltteleuropäiscken-tvaffenbrüderlichen, politischen und »vitt
jchaftttchen Verbände ihre Mitteilungen in der Zeitschrift
veröffentlichen. ' 71

(!) De r w ü x nt e r (Kriegsausgabel . Herausgeber : I . E.
Frhr . v. Grotthnß . Vierteljährlich (6 Hefte) 5 Mark , Einzel-
W 90 Pfg . Probeheft portofrei . (Stuttgart , Greiner u
Pft ' ffer.) Aus dem Inhalt des zweiten Jnnihestes : Wohin
dl« Re,,e ? Von I . E. Frhr . von Grotthnß . - Kunstdünger.
Von Fritz^Mullet . — Wachsen oder Sterben . Von E. L. —
Die tote Stadt . Von Richard Kramer . — Eine Stimme aus
dem Grabe . — Psychologie russischer Revolutionen . Von Dr.
Phil, et ,ng. Eugen Meller . — Holland — Belgien —
Deutschland. Von I . Bersluhs . — Zur Kriegsentschädi-
gungsfrage . Von Paul Dehn. Weldscheidina. Von Alfred
Ehrentreich. — Viertelton -Musik. Von Karl Storck. Tür¬
mers Tagebuch: Der Krieg. — Auf der Watte .. — Kunst¬
beilagen — Notenbeilage.

E r sa tzg l i e d e r . Wie aus Wien berichtet »vird , zeigte
der Züricher Chirurg Professor Sauerbruch in der letzten
Sitzung der Gesellschaft der Aerzte ein von ihm entdecktes
operatives Verfahren , welches bezlveckt, willkürlich beiveg-
bare Ersatzglieder für amputierte Glieder mit Hilfe lebender
Kraftquellen herzustellen.

Bom Büchertisch.
( !) Deutscher Soldatenhort,  Illustrierte Zeit¬

schrift fti, das Deutsche .Heer und Volk. Preis pro Quartal
1,80 Mk. Verlag von Karl Siegismund , Berlin SW . 11,
Dessauer Straße 13. Nummer 27 ist erschienen und enthält:
Kriegsereignisse und allgemeine Kriegslage vom 1. bis 10.
Juni »017. (Kriegsdepeschen nach WTB . und Urkunden zum
Kriege.) l . Vom westlichen Kriegsschauplatz. 2. Vom öst¬
lichen und mazedonischen Kriegsschauplatz. 5. Vom italie¬
nischen Kriegsschauplatz. — Seekrieg und Kolonien usio.

Anzeigen.

Betr. Fleischverkauf.
^ .Ter Verkauf von Fleisch und Fleischwaren findet am
iileitag , den 29. d. Mts ., in den Metzgerläden von Karl Groß,
e-wlipp Schuster und Fritz Schuster in nachstehender Reihen-folge statt:
bvn vorin 7—8 Uhr an die Inh . der Fleischk. Nr. 1 -200,
ton vorm 8—9 Uhr an die Inh . der Fleischk. Nr. 201—100
von vorm 9—10 Uhr an die Inh . der Fleischk. Nr. 401—600
von vorm 10—11 Uhr an die Inh . der Fleischk. Nr. 601—800,
Inn vorm 11—12 Uhr an die Inh . der Fleischk. Nr. 801- 1000
tOH vorm 12—1 Uhr an die Inh . d. Fleischk. Nr. 1001 b-  Ende!

Freiendiez,  den 27 Juni 1917..
D«r Bürgermeister.

-

ültigen;stellen,
rkatte
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